Kann 2. Stufe

Fastenaktion 2010

Jagd auf den Olivenbaum

Von Mona, Mireille, Sandra und Birgit
37 HAN.1.1. / 38 HAN.1.2. /  39 HAN.2.1. / 40 HAN.2.2. / 41 HAN.2.3. / 42 HAN.3.1. / 43 HAN.3.2. / 45 HAN.4.2. 
Material : - Comic: Jagd auf den Olivenbaum/ Rucky Reiselustig in Südafrika

· Arbeitsblatt zum Färben.

· Diareihe: Jagd auf den Olivenbaum.

· AB: Südafrikas Geschichte: Apartheid

· Wimmelplakat

· Klassentest

· Geschichte: „Das Wasser gehört den Durstigen“

Ziele : 

· Die Sch. für die Fastenaktion sensibilisieren.

· Den Sch. die Lebensumstände der Menschen in Südafrika näher zu bringen (auch durch eine Diareihe).

· Die Problematik zwischen den Schwarzen und Weißen zu verstehen.

· Die Probleme in der eigenen Klassengemeinschaft erkennen.

· Erkennen, dass man nur gemeinsam stark ist. 

· Den Sch. die Organisation Misereor/Miteinander Teilen vorstellen.

· Den Sch. die Wichtigkeit unserer Hilfe diesbezüglich mitteilen.

Ablauf :

1. Lesen des Comics:

Mit den Schülern wird der Comic „Jagd auf den Olivenbaum“ gelesen. Dort erfahren sie wie die Menschen in Südafrika leben: 

· Viele Menschen haben nicht genug zu essen. Der Tschad zählt zu den 10 ärmsten Ländern der Welt. Viele Leute, so auch die Eltern von Angie besitzen kein Land, sie besitzen nichts. Sie arbeiten für einen reichen, weißen Farmer. Sie pflücken Trauben und pflanzen Weinstöcke. 

· Die schwarze Bevölkerung wird immer noch unterdrückt wegen ihrer Hautfarbe. 

· Misereor unterstützt die Farm  „Goedgedacht“. Hier gibt es immer genügend zu essen. Die Menschen pflanzen dort Olivenbäume und verdienen damit ihr Geld.

· Die Olivenbäume vertragen die Trockenheit sehr gut, weil ihre Wurzeln bis zu sechs Meter in den Boden wachsen und sie dort Wasser finden um den Baum zu versorgen. 

· Der Klimawandel trifft Südafrika am Härtesten: Es wird immer heißer und trockener.

· Nur 20 % der Kinder gehen zur Schule.

· Die Bauern werden von ihrem Land vertrieben, weil dort mit Erdöl mehr Geld zu verdienen ist. 

2. Diareihe um die Lebensumstände noch zu verdeutlichen.

3. Schwerpunkt zur Fastenaktion ist das Thema „Apartheid“

          Die Kinder erhalten einen Text mit Informationen zur Apartheid.

Südafrikas Geschichte: Apartheid

Bis vor 500 Jahren lebten in Südafrika nur schwarze Menschen. Danach sind viele Menschen aus Europa, aber auch Asien ins Land gekommen. Leider lebten diese verschiedenen Völker lange Zeit nicht harmonisch zusammen. 

Von 1948 an gab es in Südafrika über 40 Jahre lang die Apartheid. Diese Politik teilte die Menschen nach Hautfarben ein: Die Weißen hatten alle Rechte, besaßen das Land, die Unternehmen und wohnten in den schönsten Häusern. Schwarze hatten keine Rechte, wurden von ihrem Land vertrieben und durften nicht wählen. Sie durften noch nicht einmal im gleichen Bus fahren wie die Weißen. Schwarze und weiße Menschen mussten strikt getrennt voneinander leben. Nur wer für die Weißen arbeitete, durfte in den Städten leben. Zum Glück endete die Apartheid 1994. Heute sagt man, dass das Gesicht Südafrikas nicht nur schwarz oder weiß ist, sondern bunt wie ein Regenbogen. Aber leider leben noch immer viele schwarze Menschen in Armut und es ist noch ein langer Weg zur Gleichberechtigung.

Nelson Mandela:

Der berühmteste Freiheitskämpfer Südafrikas saß 27 Jahre im Gefängnis. 1990 ist er freigelassen worden. Obwohl er für seinen mutigen Protest von der weißen Regierung so lange eingesperrt wurde, hat er sich danach für Frieden und Versöhnung zwischen Schwarzen und Weißen eingesetzt. Dafür hat er 1993 den Friedensnobelpreis bekommen. 

Nelson Mandela war von 1994 – 1999 der erste schwarze Präsident von Südafrika.

Den Kindern wird folgende Frage gestellt:

· Stell dir vor, du lebst zur Zeit der Apartheid in Südafrika und du bist schwarz. Wie sieht dein Leben aus? Wo wohnst du? Wie sieht es bei dir zu Hause aus? Was arbeiten deine Eltern? Gehst du zur Schule? 

· Jetzt stell dir vor du bist weiß. Wie sieht jetzt dein Leben aus?

Die Gedanken werden unter dem Text in die Tabelle eingeschrieben. 
4. Wimmelplakat: 
Die Lehrerin hängt das Wimmelplakat an die Tafel. Die Kinder sollen darauf Szenen finden, die etwas mit Apartheid zu tun haben. 

· Aufstand der Schwarzen.

· Besitz liegt in Händen der Reichen…

5. Klassentest: 
Die Lehrperson teilt einen Klassentest aus. Hier sollen die Kinder neun Fragen mit ja oder nein beantworten. Das Ergebnis zeigt den Schülern ob ihre Klasse eine gute Gemeinschaft bildet oder ob es dort ungerecht zugeht.

Auswertung des Fragebogens mit anschließender Diskussion:

· Warum ist es wichtig eine gute Klassengemeinschaft zu haben?

Die Kinder äußern ihre Gedanken.

Eine Geschichte soll dies noch verdeutlichen:

6. Das Wasser gehört den Durstigen:

Lesen der Geschichte.

Bearbeitung der Geschichte:

· Der Elefant glaubt, dass das Wasser ihm gehört. Wie findet ihr seine Ansicht?

· Warum lässt die Schildkröte kein anderes Tier an die Wasserstelle. 

· Als die Maus kommt, ändert sie ihre Meinung. Warum?

· Während alle trinken macht die Schildkröte sich Sorgen. Warum?

· Stellt euch vor ihr seid die Schildkröte. Wie würdet ihr handeln?

· Warum lässt der Elefant die Schildkröte in Ruhe?

Schlussfolgerung: Eine gute Gemeinschaft macht uns stark.

So ist es auch wichtig, das die Menschen in Südafrika und auf der ganzen Welt, egal welche Hautfarbe, Kultur oder Religion sie haben, gemeinsam arbeiten, denn nur so sind sie Stark genug etwas zu erreichen.
7. Verteilen der Spardosen und Besprechung: 

· Wie könnten wir durch unsere Spende die Lebensbedingungen der Menschen in Südafrika verbessern?

